
Wöchentlich
mehrfach punkten.

Sensationspreis

1.11
Spanien/Italien:
Dunkle Tafeltrauben
Sorte: siehe Etikett, Kl. I,
je 500-g-Schale
(1 kg = 2.22)

SensationspreisSensationspreis

beim Kauf von
SENSEO PADS PRODUKTEN
im Gesamtwert von über 2 €

20FACH
PUNKTE

Aktionspreis

0.25
Türkei:
Feigen
Kl. I,
je St.

Aktionspreis

0.79
Leerdammer
Original
holl. Schnittkäse,
45% Fett i.Tr.,
je 100 g

Aktionspreis

0.99

Niederlande/Belgien:
Rosenkohl
Kl. I,
je 750-g-Pckg.
(1 kg = 1.32)

Aktionspreis

7.70
Schweine-Oberschale¹
am Stück,
je 1 kg

Aktionspreis

0.77
Wiener Würstchen¹
heiß und kalt zu genießen,
je 100 g

50% gespart

0.39

Ehrmann
Grand Dessert
versch. Sorten,
je 190-g-Becher
(100 g = 0.21)

42% gespart

0.49
oder Fix
Bolognese
Unsere Beste!
je 38-g-Btl. (100 g = 1.29)

43% gespart

0.65
Milka
Schokolade
Alpenmilch oder Noisette,
je 100-g-Tafel

21% gespart

14.99

Jack Daniel’s
Tennessee
Whiskey
40% Vol.
oder Apple
35% Vol.,
je 0,7-l-Fl.
(1 l = 21.41)

Die Punktegutschrift kann erst ab einem Mindestumsatz
von 2€ (ohne Pfand) in der angebotenen Kategorie geltend
gemacht werden. Angebote sind bis zum 10.10.2021 gültig.
(Mobile) PAYBACK Karte an der Kasse vorzeigen. Alle Abbil-
dungen beispielhaft.

Aktionspreis

1.49Tarczynski
Poln. Kesselschinken¹
je 100 g

kernlos

Knorr
Fix
Lasagne
je 43-g-Btl.
(100 g = 1.14)

Aktionspreis

0.88

Berchtesgadener Land
Frische Bergbauern
Milch
3,5% Fett
oder haltbare Fit Milch
0,7% Fett,
je 1-l-Pckg.

28% gespart

4.99

Siegsdorfer
Petrusquelle
Mineralwasser
versch. Sorten,
je 12 x 1-l-Fl.-Kasten
(1 l = 0.42)
zzgl. 4.50 Pfand
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REWE Jubelwochen:
Jeden Tag die besten App-Coupons und tolle Angebote!

40. Woche. Gültig ab 06.10.2021
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rewe.deIn vielen Märkten Mo. – Sa. von 7 bis 20 Uhr für dich geöffnet. Bitte beachte den Aushang am Markt. Angebote gültig bei REWE und REWE CENTER.
Die REWE-App
Alle Angebote immer dabei.

%

Wohn-Plan für
besseres Klima

Es ist ein schwieriges Unterfangen, Kli-
maschutz bei Gebäuden und günstigen
Wohnungsbau zu vereinen. Denn: Hohe
Energiestandards sind nun mal teurer als
herkömmliches Bauen. Grüne und SPD im
Münchner Rathaus wollen es aber mit ei-
nem vierteiligen Antragspaket versuchen.
Im Vordergrund steht dabei eine konse-
quente Reduzierung des Energiever-
brauchs von Gebäuden der Stadt und ihrer
Gesellschaften. Unter anderem soll für
neu errichtete Wohnungen der Wohnungs-
bauer GWG und Gewofag der Energie-
standard KfW Effizienzhaus 40 als ver-
bindliche Mindestnorm festgelegt werden.
Das bedeutet, vereinfacht ausgedrückt,
dass diese Häuser nur 40 Prozent der Ener-
gie eines herkömmlichen Gebäudes ver-
brauchen. Gleichzeitig will die grün-rote
Stadtratsmehrheit die Sanierungsrate der
städtischen Wohnungsbaugesellschaften
auf bis zu vier Prozent steigern. Öffentliche
Gebäude sollen künftig als Nullenergie-
häuser errichtet werden, die selbst so viel
Energie erzeugen, wie sie verbrauchen.

Gleichzeitig wollen Grüne und SPD die
Zielzahlen im geförderten und preisge-
dämpften Wohnungsbau auf 4000 Einhei-
ten pro Jahr erhöhen. Die Wohnungsbau-
gesellschaften sollen dabei ihren Beitrag
zur Bekämpfung der Wohnungsnot auf
jährlich 2000 Wohnungen anstatt der bis-
her 1250 Wohneinheiten erhöhen. Die
restlichen 2000 sollen von Genossenschaf-
ten, aber auch von privaten Unternehmen
errichtet werden, die beispielsweise be-
zahlbare Wohnungen für ihre Mitarbeiter
zur Verfügung stellen sollen. S. KAROWSKI

Auch Dämmung beim Bauen soll für mehr
Klimaschutz sorgen Foto: Weisflog

DONNERSTAG, 7. OKTOBER 2021 ● 5München+Region
Ritterhelm & Co.: Was Münchner bei der MVG-Auktion ersteigern
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Ritterhelm & Co.: Was Münchner bei der MVG-Auktion ersteigern

Zum Ersten, zum Zweiten
und zum Dritten. Zack!
Mit viel Schwung landet

der kleine Hammer auf dem
Tisch und erzeugt den dump-
fen Ton – und das gestern gan-
ze 250 Mal. Die Münchner
Verkehrsgesellschaft
(MVG)hat ihreFundsachen
versteigert – zum zweiten
Mal nach Juni per Online-
Live-Auktion. Klamotten,
Fahrräder, Cityroller, Schu-
he, Handys, Spiele, Hygiene-
artikel und jede Menge Brillen
und Regenschirme – das alles
war in Bus oder Bahn verges-
sen worden und hat jetzt einen
neuen Besitzer. Nichts blieb
übrig. Sogar ein handgemach-
ter Ritterhelm aus Metall war
unter dem Hammer von Auk-
tionator Markus Rockmann.
Für 55 Euro wurde er verstei-
gert.

„Bei manchen Sachen fragt
man sich schon, wie die ver-
gessen werden können“, sagt
Rockmann. Interessant fin-
deerzudem,welcheSchick-
sale wohl dahinterstecken.
In den meisten Fällen wird
man das allerdings nie er-
fahren. Doch zumindest
landen die Waren so
nicht im Müll, sondern
bekommen noch mal ei-
ne neue Verwendung.
Knapp 600 Bieter waren
gestern von 11 bis 14 Uhr on-
line mit dabei.

„Uns hat’s gut gefallen, es
war sehr spannend“, sagt Ro-

bert Gräcmann, Leiter
des MVG-Fundbüros

an der Elsenheimerstraße
(Westend). Viele Konvolute –
also Sammlungen – von Han-
dys, Schirmen und Klamotten,
gab’s diesmal zu ersteigern.

Manches war für Gräcmann
dann doch überraschend. So
gingen ein Dutzend Regen-
schirme manchmal für acht,
manchmal für 35 Euro weg.
Zudem gehe der Preis immer
rauf, wenn Apple oder FC Bay-

ern draufstehe.
Aber auch wah-

re Schnäppchen seien
dabei gewesen: wie eine Valen-
tino-Tasche für 120 Euro und
eine Tasche mit Utensilien aus
dem BMW-Shop für 360 Euro

(Warenwert über 730 Euro).
Die nächste Auktion soll

kommendes Jahr zwischen
Pfingsten und den Sommerfe-
rien stattfinden. Gräcmann
verspricht: „Es wird eine bunte
Mischung geben.“ P. PLESCH

Versteigern im Akkord: Auk-
tionator Markus Rockmann
F: Screenshot Rockmann Auktionen

Den Höchstpreis bei
der Auktion gab’s für

ein Notebook von
Asus (oben). Ungewöhnlicher

waren aber zum Beispiel
Ritterhelm, Kinderrad und

Gitarre

Fundsachen
im Visier
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